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Der XC. Psalm. 135

Domine refugiumfactuses nobs.

In obgemelter Melodey.

Ioyses beschreibet hie den j ammerlichen Au
fiand, darein vns vnsire Sünden bringen.
 Vätt Gott, er volles einem iedern Aus

verstehen geben. Darnach bitt er vmb hilff.
 X inseinen Dienerngeebret vnd

gepreiset werd.
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555 du bist vnser zuflucht worn/Eh daß die Berg wurden geborn /

Ind ehe die Erd ist worden:
Hist du von ewigkeit ein Gott/
Ind dleibst wider biß hin ohn noth/
Hie Menschen machst zur Erden /

Hnd sprichst/wachsenjhrmenschenKind/
Zann tausent Jar vor dir gleich seind/
Vie der vergangen tage /
Hnd als ein wacht zu nachte ist/
Riadememgwaltsiehinreissest/
Zleich wie ein schlaff ohn klage.

Wie graß verwandlen sie sich bhend /
Norgens isis grun vnd gaht auff gschwind/
Des abends es verdorret:/
Sleich also werden alle wir/
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